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26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

 Überblick
 EU-Taxonomie
 Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
 European Sustainability Reporting Standards (ESRS)

 7 Etappen zur CSRD-konformen ESG-Berichterstattung

Agenda
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Was ist firesys?



Seit über 30 Jahren gehören wir zu den 
führenden Anbietern im Bereich Finanz-
und Nachhaltigkeitsreporting.
Mehrere hundert Kunden vertrauen auf unsere 
Software und schätzen unsere Beratung.
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 ISAE 3000 / IDW PS 880
 XBRL.org certified Software
 TISAX
 ISO 27001

 XBRL Deutschland e.V. (Vorstand), DRSC e.V., 
WTS Advisory, PwC, SDL Trados, Cority, Envoria

Über uns

weitere Referenzen finden Sie unter firesys.de

Mit unserem fundierten und ganzheit-
lichen Verständnis von Geschäftsbericht-
erstattung sowie unserer Leidenschaft für 
nachhaltige Lösungen, begleiten wir Ihre 
Unternehmensberichtserstellung von der 
Datenanbindung bis zur Veröffentlichung.
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 Österreichische Post AG setzt im Financial Reporting seit 2010 
auf Disclosure Managementsystem von firesys 

 Einsatz eines kundenspezifischen Layouts
 Geschäftsbericht – Halbjahresbericht – Quartalsbericht

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

Kundenreferenz: Österreichische Post AG
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Auf einen Blick
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financial reporting system

W

X

W

W

PDF

 4 Wochen Implementierungsdauer
 Word- und Excel-Dateien auf 

vorhandenem Server

 Layout auf Knopfdruck anwendbar
 Prüfberichte und Vorstandsversionen 

immer im korrekten Layout

 Kein Medienbruch
 Ausgabe als HTML, XBRL, PDF

(für Print- und Onlineversion)

HTML XBRL

https://software.xbrl.org/create/firesys-gmbh-firesys-toolsxbrl
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Prozess des Disclosure Managementsystems

End-to-End mit firesys

Datenquellen Zusammen-
führen

Ausgabe

Cority

Envoria

XLSX/CSV

CCH Tagetik

LucaNet

SAP

IBM

IDL.KONSIS

Daten-
aufbereitung

WORD

EXCEL

PPT

Erstellung

Automatisierte Layouts

Paralleles Arbeiten im Team

Rollen- und Rechtemanagement

Validierung und Konsistenz

Mehrsprachige Berichterstellung

Lektorat und Workflowtools

ESG-/ESEF-Reporting

Auf Knopfdruck

– ohne Dienstleister
– ohne Medienbruch

WORD

Online Bericht  (HTML)

ESEF/XBRL

Druckreifes PDF

EXCEL

Freigabe

…
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Zum aktuellen Stand der ESG-Pflichtberichterstattung  
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Kleines Bilderrätsel (1)

???
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Kleines Bilderrätsel (2)

20.06.2023 11



26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

Kleines Bilderrätsel (3)
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Kleines Bilderrätsel (4)

CSRD
2025 ff.

Basislager 
2023

Foto: Pixabay
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Von der Kür zur Pflicht
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 Freiwilligkeit
 Heterogene Berichtslandschaft
 Nutzung unterschiedlicher Rahmenwerke

 Vergleichbarkeit schwierig 
 Individuelle Produktionen
 Herausforderung Glaubwürdigkeit 

 Umsetzung der CSR-Richtlinie 2014/95/EU in nationales Recht: Abgabe einer Nichtfinanziellen Erklärung für GJ ab 2017 
 Erweiterung des Lageberichts bzw.
 Erstellung eines separaten nichtfinanziellen Berichts 

 Anwendungsbereich:
Große kapitalmarktorientierte Unternehmen und Konzerne sowie Kreditinstitute, Finanzdienstleistungs- und 
Versicherungsunternehmen, die jeweils im Jahresdurchschnitt mehr als 500 Mitarbeiter beschäftigen

 Themen: Umwelt / Mitarbeiter / Soziales / Menschenrechte / Anti-Korruption
 Kritikpunkte:
 Nur kleiner Anwenderkreis betroffen (in Deutschland ca. 550 Unternehmen)
 (zu) Hohe Freiheitsgrade und Heterogenität
 Keine detaillierten inhaltlichen Vorgaben und einheitlichen Berichtsstandards: Aussagekraft eingeschränkt
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Weiterentwicklung der regulatorischen Anforderungen in der EU
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 Konzept „Sustainable Finance“:
Nachhaltigkeitsfaktoren sollen mit Hilfe von ESG-Kriterien in Entscheidungsprozessen 
für Investitionen und Finanzierung berücksichtigt werden

 Ziele und Maßnahmen zur Steigerung der Transparenz, Vergleichbarkeit und Qualität 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Ziele des European Green Deal (2019)
 EU bis 2050 klimaneutral machen
 Nachhaltiges Wirtschaften fördern

EU-Taxonomie CSRD
(Corporate Sustainability Reporting Directive)

ESRS
(European Sustainability Reporting Standards) 

20.06.2023 15



EU-Taxonomie // Überblick
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 Einheitliches Klassifizierungssystem für Wirtschaftstätigkeiten, die als „nachhaltig“ („grün“) eingestuft werden. 
Dafür legt die Taxonomie zunächst ökologische Nachhaltigkeitsziele fest, die in der EU erreicht werden sollen. 

 Aktuell umfasst die EU-Taxonomie sechs Umweltziele:

Klimaschutz

Anpassung 
an den 

Klimawandel

Nachhaltige 
Nutzung und 
Schutz von 

Wasser-/Meeres-
ressourcen

Übergang zu 
einer Kreislauf-

wirtschaft 

Vermeidung und 
Verminderung 
der Umwelt-

verschmutzung Schutz und 
Wiederher-
stellung der 
Biodiversität  

und Ökosysteme

1

2

3

4 6

5

…einen wesentlichen Beitrag leistet
zu mindestens 1 von 6 Zielen

(Substantial Contribution = SC)

…keines der übrigen Ziele verletzt

(Do No Significant Harm = DNSH)

…und Mindeststandards einhält 
insb. Menschen- und Arbeitnehmerrechte

(Minimum Safeguards)+ +
20.06.2023 16



 Bisherigerer Anwenderkreis des CSR-RUG 
(große kapitalmarktorientierte Unternehmen mit mehr als 500 Beschäftigten) 

 Erweiterung der nichtfinanziellen Erklärung um Pflichtinformationen zur EU-Taxonomie

 Ab dem 1.1.2022 bis 31.12.2022:
Offenlegen mussten Nicht-Finanzunternehmen nur den Anteil der taxonomiefähigen und 
nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten
 am Gesamtumsatz,
 an den Investitionen (CapEx),
 an den Betriebsausgaben (OpEx).

 NEU seit 1. Januar 2023: 
Zusätzlich auch Ausweis der „taxonomiekonformen“ Wirtschaftstätigkeiten

 ACHTUNG: Mit Geltungsbeginn der CSRD wird ab 1. Januar 2026 der Anwenderkreis zeitlich gestaffelt 
erheblich erweitert! 

EU-Taxonomie // Aktueller Stand und Ausblick

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 20.06.2023 17



EU-Taxonomie // Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178
Anhang II – Mustertabellen für die KPI von Nicht-Finanzunternehmen

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 20.06.2023 18



 Nachhaltigkeit soll in Berichterstattung integral behandelt 
und finanziellen Themen schrittweise gleichgestellt werden.

 Anwenderkreis wird erheblich vergrößert: Künftig sind rund 
15.000 Unternehmen in Deutschland berichtspflichtig.

 Durch einheitliche EU-Berichtsstandards (ESRS) werden die 
Inhalte deutlich ausgeweitet und präzisiert. 

CSRD: Regulatorische Anforderungen // Aktueller Stand und Ausblick

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

CSRD tritt in Kraft
[Richtlinie (EU) 2022/2464]

Verabschiedung der 
sektorübergreifenden
ESRS

(Berichtsjahr 2024) 

Betrifft:
Bisherigen 
Anwenderkreis 
des CSR-RUG

(Berichtsjahr 2025)

Betrifft:
Große Unternehmen, die zwei von 
drei der folgenden Kriterien erfüllen:

• mehr als 250 Beschäftigte
• Umsatz von mind. 40 Mio. EUR
• Bilanzsumme mind. 20 Mio. EUR

(Berichtsjahr 2026)

Betrifft:
Börsennotierte KMU
(Opt-out-Möglichkeit: 
+2 Jahre) 

Kleinstunternehmen 
ausgenommen 

(Berichtsjahr 2028)

Betrifft:
Nicht-EU-Unternehmen
mit EU-Niederlassungen 
oder 
EU–Tochterunternehmen

Verabschiedung der 
sektorspezifischen
ESRS

Frist für Umsetzung
in nationales Recht

 Veröffentlichung soll in einem gesonderten Abschnitt des 
Lageberichts erfolgen.

 Externe Prüfungspflicht:
zunächst Prüfung „mit begrenzter Sicherheit“; geplante 
Anhebung der Prüfungstiefe hin zu „hinreichender Sicherheit“

 Veröffentlichung in einem maschinenlesbaren Format (XBRL)

20.06.2023 19



ESRS: Aktueller Stand und Ausblick 
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 ESRS übersetzen die CSRD in konkrete Berichtsinhalte 
 Übergabe der ESRS-Entwürfe (Set 1) am 22. November 2022 

an die Europäische Kommission (Link: https://efrag.org/lab6)
 Aktuell: Kommission veröffentlicht überarbeiteten Entwurf am 

9. Juni 2023 und startet öffentliche Konsultation (bis 7. Juli 2023).

ESRS

 Konsultation Set 1 der ESRS
 Übernahme per delegiertem 

Rechtsakt

Entwicklung von 
branchenbezogenen ESRS 

ESRS-Taxonomie (XBRL)

???
EFRAG: Finalisierung und Annahme

Annahme/Überarbeitung 
der ESRS-Entwürfe durch 
EU- Kommission

? Q3 2023 ?
EFRAG: Anpassung an Set 1

aktuell
Entwicklung der Taxonomie 

Frühestens Q3 2023
Beginn der EFRAG-Konsultation

Total number of DR

CROSS-CUTTING STANDARDS
ESRS 1 -  General requirements -
ESRS 2 -  General disclosures 12

Total General 12
TOPICAL STANDARDS (ESG)

ESRS E1 -  Climate change 9
ESRS E2 -  Pollution 6
ESRS E3 -  Water and marine resources 5
ESRS E4 -  Biodivers ity and ecosystems 6
ESRS E5 -  Resource use and circular 6

Total Environment 32
ESRS S1 -  Own workforce 17
ESRS S2 -  Workers  in the value chain 5
ESRS S3 -  Affected Communities 5
ESRS S4 -  Consumers and end-users 5

Total Social 32
ESRS G1 – Business conduct 6

Total Governance 6
TOTAL Set 1 (Draft) 82

? Q1 2024 ?
Übergabe an EU-Kommission 

20.06.2023 20
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Entwurf der Berichtsstandards (Stand: November 2022) auf der Website der EFRAG:
https://efrag.org/lab6

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

ESRS: Aktueller Stand und Ausblick (2) 
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ESRS-Taxonomie für maschinenlesbare Auszeichnung (XBRL)

 Field Test des gemeinsamen Arbeitskreises von DRSC/XBRL 
Deutschland „Digitale Nachhaltigkeitsberichterstattung“

 Taggen von Nachhaltigkeitsberichten mittels einer ESRS-Taxonomie 
vermutlich komplexer als von ESEF-Berichten (Financial Reporting): 
 Mehr Datenpunkte 
 Höherer Anteil an narrativen Textelementen. 

 Fazit: Machbar, aber ein „dickes Brett“ – gerade für Mittelstand/KMU! 
Guidance und illustrative Beispiele werden sehr wichtig sein.

 Aufbau der für die ESRS zu entwickelnden XBRL-Taxonomie verzögert 
sich im Jahr 2023 

 European Financial Reporting Advisory Group (EFRAG) plant öffentliche 
Konsultation des Entwurfs erst nach Finalisierung der ESRS. 

 Danach soll die Taxonomie an die Europäische Kommission übergeben 
werden, um das Gesetzgebungsverfahren auf den Weg zu bringen.

20.06.2023 22



ESG-Reporting am Beispiel Österreichische Post AG



7 ETAPPEN ZUR CSRD-KONFORMEN ESG-BERICHTERSTATTUNG

7. Etablierung eines internen und externen nichtfinanziellen 
Berichtswesens

2. Durchführen einer Wesentlichkeitsanalyse

3. Aufbau einer Corporate Sustainability Governance
Struktur

4. Definition strategischer und „SMARTer“ Ziele

5. Erarbeitung eines Maßnahmenprogrammes

6. Bildung eines crossfunktionalen Teams zur 
Kennzahlenerhebung und -steuerung

1. Integration von Corporate Sustainability in die 
Unternehmensstrategie

2426. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 
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STRATEGIE POST: VORWÄRTS IN DIE ZUKUNFT
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7 ETAPPEN ZUR CSRD-KONFORMEN ESG-BERICHTERSTATTUNG

7. Etablierung eines internen und externen nichtfinanziellen 
Berichtswesens

2. Durchführen einer Wesentlichkeitsanalyse

3. Aufbau einer Corporate Sustainability Governance
Struktur

4. Definition strategischer und „SMARTer“ Ziele

5. Erarbeitung eines Maßnahmenprogrammes

6. Bildung eines crossfunktionalen Teams zur 
Kennzahlenerhebung und -steuerung

1. Integration von Corporate Sustainability in die 
Unternehmensstrategie
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MASTERPLAN NACHHALTIGKEIT 2030

Wirtschaft & Kund*in

Wirtschaftlicher Erfolg 
durch nachhaltige und 
kund*innenorientierte 
Leistungen

Umwelt & Klima

Dekarbonisierung der 
Logistik durch 
Ökoeffizienz entlang der 
Wertschöpfungskette 

Mensch & Soziales

Toparbeitgeberin durch 
ein sicheres und 
wertschätzendes 
Arbeitsumfeld

• Nachhaltige Präsenz & Privatkund*innenangebote

• Nachhaltige Brief- & Paketprodukte

• Nachhaltige Beschaffung

• Nachhaltige Governance & Compliance

• Stakeholder Value

1

3

4

5

2

• Grüne & effiziente Mobilität

• Grüne & effiziente Immobilien 

• Ressourceneffiziente Prozesse 

• Kreislaufwirtschaft

6

7

8

9

• Unternehmens- & Arbeitskultur

• Integriertes Diversitätsmanagement 

• Arbeits- & Gesundheitsschutz

• Digitale Verantwortung 

• Gesellschaftlicher Dialog & Kooperationen 

10

12

13

14

11

Wesentliche Themen des Masterplans SDGs der UNO
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A) Two types of Stakeholder taken into account
- 1. Affected stakeholders (impact perspective)
- 2. Users of sustainability report (reader perspective) 

B) Double Materiality
- 1. Impact materiality
- 2. Financial materiality

ESRS 1: MATERIALITY ASSESSMENT 

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 29

Stakeholder Analyse

Analyse wesentlicher 
Themen



DOPPELTE WESENTLICHKEIT
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Inside Out: Chancen für 
nichtfinanzielle Aspekte, Risiko 

negativer Auswirkungen auf 
nichtfinanzielle Aspekte

Outside In: 
Chancen für das Unternehmen, Risiko 

negativer Auswirkungen auf das 
Unternehmen

Impact -
materiality

Financial -
materiality



− assess the effects of sustainability matters 
on the undertaking’s cash flows, 
development, performance, position, cost of 
capital or access to finance

− 1. identification of risks and opportunities 
that affect or may affect the undertaking’s 
financial development, performance and 
position

− 2. determine materiality for reporting: 
based on a combination of (i) the likelihood of 
occurrence and (ii) the potential size of 
financial effects

− 3. contribution to financial effects: in the 
short-, medium- and long-term time horizons

ESRS 1: DOUBLE MATERIALITY

− actual or potential, positive or negative 
impacts on people or the environment over the 
short-, medium- and long-term time horizons

− caused or contributed to by the undertaking 
and those which are directly linked to the 
undertaking’s own operations, products, or 
services through its business relationships.

− include the undertaking’s upstream and 
downstream value chain

− Actual negative impacts: materiality is based on 
the severity of the impact

− Potential negative impacts: materiality is based 
on the severity and likelihood of the impact

1. Impact materiality 2. Financial materiality
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Künftig ist eine Zusammenarbeit der Bereiche Nachhaltigkeit, Risikomanagement und
Rechnungswesen/Controlling für die Analyse und Umsetzung der ESRS-Anforderungen (mehr denn
je) erforderlich

PROJEKTTEAM WESENTLICHKEITSANALYSE
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Rechnungswesen/Controlling
Fokus: Wirtschaftliche Wesentlichkeit
- Expertise zu standardisierten (automatisierten) 

Berichterstattungsprozessen
- Umsetzung der finanziellen

Berichterstattungsstandards
- Datenerhebung

Risikomanagement
Fokus: Identifikation und Bewertung relevanter
Risiken/Chancen unter Berücksichtigung
Impact und finanzieller Wesentlichkeit
- Expertise zum Risikoerhebungsprozess
- Entwicklung von Templates zur Erweiterung des 

Risikokatalogs
- Jährliche Abfrage ESRS-Risiken in dezentralen

Organisationen

Nachhaltigkeit/CSR
Fokus: Impact Wesentlichkeit
- Expertise zur Nachhaltigkeitsberichterstattung
- Expertise zur Nachhaltigkeitsgesetzgebung
- Inputgeber für Datenerhebung



7 ETAPPEN ZUR CSRD-KONFORMEN ESG-BERICHTERSTATTUNG

7. Etablierung eines internen und externen nichtfinanziellen 
Berichtswesens

2. Durchführen einer Wesentlichkeitsanalyse

3. Aufbau einer Corporate Sustainability Governance
Struktur

4. Definition strategischer und „SMARTer“ Ziele

5. Erarbeitung eines Maßnahmenprogrammes

6. Bildung eines crossfunktionalen Teams zur 
Kennzahlenerhebung und -steuerung

1. Integration von Corporate Sustainability in die 
Unternehmensstrategie
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ESG-GOVERNANCE GUT STRUKTURIERT UND INTEGRIERT

Masterplan Nachhaltigkeit

Vorsitzende
Recht, Corp. 
Governance, 
Finanzen

Recht Risiko-
management, 
Finanzdienst-
leistungen,

Finanzdienst-
leistungen

Paket &
Logistik,
internationale
iMärkte

Elisabeth Stefan Huberta Felicia Peter E. Bernhard Sigrid Christiane Maria Andreas Richard Andreas
STADLER FÜRNSINN GHENEFF KÖLLIKER KRUSE SPALT STAGL WENCKHEIM KLIMA RINDLER KÖHLER SCHIEDER

Nachhaltigkeit, Logistik,
ökologische Organisations-
Ökonomie entwicklung

CSR-Verantwortung

Dialog

Arbeitnehmer- Arbeitnehmer- Arbeitnehmer- Arbeitnehmer-
vertreterin vertreter vertreter vertreter

Aufsichtsrat

Abteilung
CSR & Umweltmanagement

In-house-Expert*innen zu Nachhaltigkeit

Steuerung Austausch Ziele, Vorgaben und Ressourcen Management Review

Steuerung Berichterstattung

Beratung und PrüfungBerichterstattung

Vorstand
CSR-Verantwortung

Sustainability Board
Vorstand + Post-Topmanagement + Abteilung CSR & Umweltmanagement

Stv. Vorsitz 
Strategie,
Unternehmens-
enwicklung, 
Digitalisierung

Walter
OBLIN

CFO

Peter
UMUNDUM

COO

Georg
PÖLZL

CEO

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 



REMUNERATION – SHORT-TERM INCENTIVES

Target value in 
EUR

(100% of fixed 
basic salary)

Payment in EUR
(Cap at 150% of the 

target value)

Modifier
(0.7 – 1.3)

(Annual target setting; 
evaluation by the 

Remuneration 
Committee)

Financial targets
(0% - 150%)

One-year performance period

x x =

Financial Year

50% Revenue

50% EBIT

Focus on non-financial targets in line with the sustainability strategy
Economy & Customer   |   Environment & Climate   |   People & Social

Delivery quality mail & parcel Increase e-fleet Women in Leadership

Customer ramp-up bank99 Increase photovoltaic plants Employee Satisfaction

Customer Satisfaction New concept for carriers Data Security
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7 ETAPPEN ZUR CSRD-KONFORMEN ESG-BERICHTERSTATTUNG

7. Etablierung eines internen und externen nichtfinanziellen 
Berichtswesens

2. Durchführen einer Wesentlichkeitsanalyse

3. Aufbau einer Corporate Sustainability Governance
Struktur

4. Definition strategischer und „SMARTer“ Ziele

5. Erarbeitung eines Maßnahmenprogrammes

6. Bildung eines crossfunktionalen Teams zur 
Kennzahlenerhebung und -steuerung

1. Integration von Corporate Sustainability in die 
Unternehmensstrategie
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NACHHALTIGE STRATEGISCHE ZIELE 2030

Wachstumskurs fortsetzen
3 Mrd EUR Umsatz in 2030 basierend auf stetigem Paketwachstum

Toparbeitgeberin durch ein sicheres und vielfältiges Arbeitsumfeld
40% Frauen in leitenden Positionen

Dekarbonisierung der Logistik:

Wirtschaft & Kund*in

Umwelt & Klima

Mensch & Soziales

– 40% Verminderung der absoluten CO2-Emissionen
– 70% Verminderung der spezifischen CO2-Emissionen
– 100% C02-freie Zustellung in Österreich
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NACHHALTIGE STRATEGISCHE ZIELE IM DETAIL

1

3

4

5

2

10

12

13

14

11

6

7

8

9

Wirtschaftlicher Erfolg durch nachhaltige 
und kund*innenorientierte Leistungen

Wirtschaft & Kund*in

Dekarbonisierung der Logistik durch 
Ökoeffizienz entlang der Wertschöpfungskette 

Umwelt & Klima

Toparbeitgeberin durch ein sicheres und 
wertschätzendes Arbeitsumfeld

Mensch & Soziales

– Konzernweite Reduktion der fossilen Energieträger 
– Energieeinsparung in Fuhrpark und Immobilien

– CO2-Reduktion bis 2030 in Österreich
– 40% Verminderung der absoluten CO2-Emissionen
– 70% Verminderung der spezifischen CO2-Emissionen
– 100% C02-freie Zustellung in Österreich

– Unternehmens- und Arbeitskultur
– Verbesserung der Mitarbeiter*innenzufriedenheit

– Diversität
– Erhöhung des Anteils von Frauen in leitenden Positionen auf 40%

– Arbeits- und Gesundheitsschutz
– Reduktion der Arbeitsunfälle um 15%

– Finanzielle Ziele
– Stetig steigende Umsatzentwicklung (3 Mrd EUR Umsatz in 2030)
– Nachhaltig hohe Profitabilität 
– Fortsetzung der attraktiven Dividendenpolitik (>75% Nettoergebnis)

– Kund*innenorientierung/Leistungsportfolio
– Steigerung der Kund*innenzufriedenheit
– Ökoeffizient und sozial gestaltete Produkte und Dienstleistungen

Wir schaffen mit nachhaltigen und kund*innenorientierten 
Produkten und Dienstleistungen eine positive Wirkung für 
alle Stakeholder

Wir sind Vorreiterin in der ökologischen Gestaltung unseres 
Geschäftsmodells und stellen CO2-Neutralität in den 
Mittelpunkt unseres wirtschaftlichen Handelns

Wir sind eine Toparbeitgeberin mit einem sicheren, 
vielfältigen und wertschätzenden Arbeitsumfeld und nehmen 
unsere gesellschaftliche Verantwortung wahr
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WISSENSCHAFTSBASIERTE KLIMAZIELE
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MASTERPLAN NACHHALTIGKEIT 2030

Wirtschaft & Kund*in

Wirtschaftlicher Erfolg 
durch nachhaltige und 
kund*innenorientierte 
Leistungen

Umwelt & Klima

Dekarbonisierung der 
Logistik durch 
Ökoeffizienz entlang der 
Wertschöpfungskette 

Mensch & Soziales

Toparbeitgeberin durch 
ein sicheres und 
wertschätzendes 
Arbeitsumfeld

• Nachhaltige Präsenz & Privatkund*innenangebote

• Nachhaltige Brief- & Paketprodukte

• Nachhaltige Beschaffung

• Nachhaltige Governance & Compliance

• Stakeholder Value

1

3

4

5

2

• Grüne & effiziente Mobilität

• Grüne & effiziente Immobilien 

• Ressourceneffiziente Prozesse 

• Kreislaufwirtschaft

6

7

8

9

• Unternehmens- & Arbeitskultur

• Integriertes Diversitätsmanagement 

• Arbeits- & Gesundheitsschutz

• Digitale Verantwortung 

• Gesellschaftlicher Dialog & Kooperationen 

10

12

13

14

11

Wesentliche Themen des Masterplans SDGs der UNO
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7 ETAPPEN ZUR CSRD-KONFORMEN ESG-BERICHTERSTATTUNG

7. Etablierung eines internen und externen nichtfinanziellen 
Berichtswesens

2. Durchführen einer Wesentlichkeitsanalyse

3. Aufbau einer Corporate Sustainability Governance
Struktur

4. Definition strategischer und „SMARTer“ Ziele

5. Erarbeitung eines Maßnahmenprogrammes

6. Bildung eines crossfunktionalen Teams zur 
Kennzahlenerhebung und -steuerung

1. Integration von Corporate Sustainability in die 
Unternehmensstrategie

4126. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 



DAS TRIUMVIRAT DES ESG-REPORTINGS

ESG-Reporting

CSR und 
Umweltmanagement Rechnungswesen

Controlling

- Technische Lösung Datenverarbeitung
- Organisation der Dateneingabe
- Anforderungsmanagement IT

- Kennzahlendefinition
- Validierung
- Kommunikation

4226. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

- Verantwortliche für Dateneingabe
- Integration in Quartalsreport
- Qualitätskontrolle



7 ETAPPEN ZUR CSRD-KONFORMEN ESG-BERICHTERSTATTUNG

7. Etablierung eines internen und externen nichtfinanziellen 
Berichtswesens

2. Durchführen einer Wesentlichkeitsanalyse

3. Aufbau einer Corporate Sustainability Governance
Struktur

4. Definition strategischer und „SMARTer“ Ziele

5. Erarbeitung eines Maßnahmenprogrammes

6. Bildung eines crossfunktionalen Teams zur 
Kennzahlenerhebung und -steuerung

1. Integration von Corporate Sustainability in die 
Unternehmensstrategie
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VIERTELJÄHRLICHER INTERNER ESG-REPORT
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GROBER FAHRPLAN ZUM CSRD-KONFORMEN BERICHT 2024

Kick-Off

Wesentlichkeits-
analyse nach CSRD

GAP-Analyse
ESRS vs. GRI/TCFD

Lückenfüllung
(erweiterte 

Datensammlung, 
neue Policies,...)

Umsetzung
(neuer Berichtsaufbau, 

Integration, Tagging, 
”Nebenschauplätze”, ...)

Bericht 2024
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Fazit



Von der Wesentlichkeitsanalyse zum regelkonformen ESG-Bericht

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

 Wer sind neben Gesetzgeber 
weitere Stakeholder?

 Perspektiven von Kunden, 
Mitarbeitenden, Investoren, 
Kreditgebern, Politik und 
Öffentlichkeit berücksichtigen.

4

53

2

1

 Riesige Mengen an Daten 
und Informationen bringen 
Excel & Co. an ihre 
Leistungsgrenzen.

 ESG-Managementsystem 
hilft beim Erfassen, Bewerten,
Berechnen, Steuern etc.

 Wesentlichkeitsanalyse!!! 
Zusammenhang zwischen ESG  
und Geschäftsmodell 

 Reporting als elementarer Teil 
einer ganzheitlichen 
Kommunikation

 Es gibt keine Einzelkämpfer. 
ESG-Reporting ist komplexes 
Teamwork

 Verantwortlichkeiten, 
Strukturen sowie Ressourcen 
(make or buy?) klären.

 Reporting profitiert von 
End-to-End-Prozess.

 Einbindung von 
Datenquellen, Arbeiten im 
finalen Layout, Ausgabe in 
alle Formate inkl. XBRL

In 5 Schritten zum erfolgreichen ESG-Reporting
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Wie Sie beim ESG-Regelreporting von firesys profitieren

Sie haben alles selbst in der Hand. Ohne 
Medienbruch veröffentlichen Sie in allen benötig-
ten Ausgabeformaten (Word, HTML, PDF, XBRL). 

Mit dem Disclosure Management-
system von firesys erfüllen Sie die 
komplexen Anforderungen der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
nach CSRD effizient und kostengünstig. 

Innerhalb Ihrer vertrauten Office-
Umgebung (Word, Excel) arbeiten 
Sie einfach auf Knopfdruck immer 
im korrekten Layout.

Sie benötigen keine zusätzlichen 
Reporting-Dienstleister. 

Ihr bestehendes Berichtslayout kann 
um weitere Gestaltungselemente 
ergänzt werden (Grafiken, Verweise in 
der Marginalspalte, ESG Icons etc.).

Ihre Workflowprozesse passen Sie über 
das Rollen- und Rechtemanagement an 
Ihre zusätzlichen Bedürfnisse an.Sie sparen Zeit und Kosten, da 

Sie kein „neues“ Berichtssystem 
aufbauen und schulen müssen.

Sie können Ihre Daten in einem 
ESG-Management System oder 
einem anderen Vorsystem erfassen 
und dann an firesys anbinden. 

XBRL-Tagging: Mit Hilfe von firesys 
können Sie den Nachhaltigkeitsbericht 
selbständig über die Built-in-Lösung 
direkt im Worddokument etikettieren. 

Sie setzen firesys schon in der Finanzbericht-
erstattung ein: Dann nutzen Sie die gewohnte 
Infrastruktur auch für den ESG-Bericht. 
One-Click-Reporting. 

Consulting: Wir beraten Sie gerne, 
mit welcher Strategie, Struktur und 
welchen Prozessen Sie regelkonform
berichten!!!

10

9

4

5
7

8

6

3

2
1
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Jetzt sind Sie dran! Stellen Sie Ihre Fragen …
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Wir freuen uns über Ihr Interesse!

finden Sie unter firesys.de.

 5. Juli 2023; 11:00–12:00 Uhr
 18. Juli 2023; 11:00–12:00 Uhr
 2. August 2023; 11:00–12:00 Uhr

zur Anmeldung

26. DIRK-Konferenz: Workshop ESG-Reporting 

Ihre Ansprechpartner:innen

Managing Director

firesys GmbH
T +49 69 794094-42
d.kaufhold@firesys.de

Head of Sustainability
and Financial Reporting

firesys GmbH
T +49 69 794094-51
M +49 176 15616463 
a.mueller@firesys.de

Head of Business Development 

firesys GmbH
T +49 69 794094-60
M +49 1590 4349296
t.ramolla@firesys.de

http://www.firesys.de/
https://register.gotowebinar.com/rt/8102368679096329230
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